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Moodle Learning Analytics - Überblick 

Workshop “Learning Analytics in Moodle”, 18. Januar 2023 

Linda Fernsel (fernsel@htw-berlin.de), Forschungsgruppe Informatik und Gesellschaft, HTW Berlin 

Das Projekt “Fair enough?” wird durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert 

(Projektnr. 16DHB4002). 

1. Funktion 

In Moodle’s Learning Analytics System berechnen Machine Learning Modelle aus den 

Verhaltensdaten der Subjekte (z.B. Lernende) (Indikatoren, en: indicators) Werte bzw. 

Vorhersagen für bestimmte Zielvariablen (en: targets). Basierend auf dem Ergebnis werden dann 

Aktionen vorgeschlagen [1]. Der detaillierte Prozess ist in Abbildung 1 dargestellt. 

 

Abbildung 1: Prozess: Moodle Learning Analytics verwenden. 

 

Die Vorhersagen werden Lehrkräften und Admins angezeigt und sie können auch 

Benachrichtigungen darüber erhalten [2]. Auch die in eine Vorhersage eingeflossenen Indikatoren 

können von Lehrkräften und Admins eingesehen werden [3]. 

2. Modellkonfiguration 

Eine Modellkonfiguration besteht aus der Zielvariablen, den Indikatoren, dem Analysezeitabschnitt 

(en: analysis interval), dem Kontext (en: contexts) und dem Modellierungsalgorithmus (en: 

predictions processor). 

Modellkonfigurationen können, wie in Abbildung 2 gezeigt, bearbeitet oder neu erstellt werden. 

Lediglich die Zielvariable ist nach der Erstellung der Modellkonfiguration nicht mehr veränderbar. 

Die einzelnen Konfigurationsteile werden in den folgenden Abschnitten genauer erklärt. 
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Abbildung 2: Konfiguration für ein Kursabbruchvorhersagemodell. 

2.1. Zielvariablen – was kann vorhergesagt werden? 

Moodle unterstützt nur Zielvariablen die durch binäre Klassifikation bestimmt werden können [1] . 

Jedes Subjekt wird also einer von zwei Klassen zuordnen. Der einem Subjekt zugeordnete Wert 

für eine Zielvariable ist seine Klasse oder sein Label. 

 

Die vier standardmäßig unterstützten Zielvariablen sind [4]: 

• Ob eine Person die Kurskompetenzen erlangen wird 

• Ob eine Person die Abschlusskriterien eines Kurses erfüllen wird 

• Ob eine Person einen Kurs abbrechen wird 

• Ob eine Person die zum Bestehen eines Kurses notwendige Note erreichen wird 

 

Eine Modellkonfiguration mit 49 Features für die Kursabbruchvorhersage ist vorgegeben. Weitere 

Modellkonfigurationen können hinzugefügt werden. Anderen Modelle, die in Moodle vorgegeben 

werden, z.B. „Upcoming activities due“ und „Courses at risk of not starting“ sind keine Machine 

Learning Modelle. Sie berichten lediglich über Gegebenheiten auf der Moodle Seite, ohne dass 

hierfür ein Modell trainiert werden muss [2]. 
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2.2. Indikatoren – woraus wird die Vorhersage berechnet? 

Die meisten in Moodle implementierten Indikatoren, die für die Berechnung von Vorhersagen 

verwendet werden, basieren auf dem „Community of Inquiry“-Framework (siehe [5]) [6]. Nach 

diesem Framework können Lernende in einem Kurs und einer Kurskomponente eine bestimmte 

kognitive Tiefe (en: cognitive depth) und soziale Breite (en: social breadth) erreichen [6], z.B. 

betreffend eines Forums. Je höher der Wert des Indikators zur sozialen Breite im Forum, desto 

mehr hat sich die Person sozial beteiligt: Entweder die Person hat das Forum gar nicht 

angeschaut, nur gelesen oder geantwortet [6]. Je höher der Wert des Indikators zur kognitiven 

Tiefe im Forum, desto mehr hat sich die Person mit dem Inhalt beschäftigt: Entweder die Person 

hat das Forum gar nicht angeschaut, geantwortet, Antworten anderer angeschaut oder auf 

Antworten geantwortet [6]. Es gibt auch weitere, allgemeinere Indikatoren, z.B. ob eine Person 

irgendwo auf der Seite eine Schreibaktion durchgeführt hat [6]. 

 

Vor der Verwendung der Indikatoren für ein Modell, müssen diese noch vor-verarbeitet werden. Die 

vorbereiteten Daten nennt man Features. 

2.3. Analysezeitabschnitte – für welche Zeit werden Vorhersagen 

erstellt? 

Die für das Erstellen eines Modells oder für neue Vorhersagen gesammelten Daten werden in 

Analysezeitabschnitte unterteilt, z.B. können die Indikatoren nach 90% des Kurses oder nach 

jedem Viertel des Kurses berechnet werden [1]. Wenn Modelle angewendet werden, gibt der 

Analysezeitabschnitt an, wann Vorhersagen erstellt werden. 

2.4. Kontext – für welche Kurse werden Vorhersagen erstellt? 

Für das Erstellen eines Modells werden die Daten aus abgeschlossenen Kursen gesammelt [1]. 

Für die Anwendung des Modells werden die Daten laufender Kurse gesammelt [1]. Die 

Datenverwendung und Modellanwendung kann auf bestimmte Kurse oder Kurskategorien, den 

Kontext, beschränkt werden. 

2.5. Modellierungsalgorithmus – mit welcher Methode werden 

Vorhersagen erstellt? 

Der Algorithmus für binäre Klassifikation, der in Moodle standardmäßig verwendet wird, ist die 

Logistischen Regression, die in PHP implementiert ist [1]. Bei Logistischer Regression wird ein 

Modell in Form einer mathematischen Funktion erstellt. Dabei werden Features und Label in die 

Funktion eingesetzt und die Parameter (im Machine Learning: Weights, de: Gewichte) der Funktion 

so gewählt, dass das Label durch die Funktion möglichst gut vorhergesagt werden kann [1]. Die 
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Auswahl der passenden Gewichte an Hand eines mathematischen Algorithmus und der 

eingegebenen Daten (also Features und Label) wird als „lernen“ bezeichnet. 

 

Optional können andere Modellierungsalgorithmen installiert werden, z.B. ein Neural Network, das 

in Python implementiert ist [1]. 

3. Evaluationsmodus 

Um die Qualität von Modellen einschätzen zu können implementiert Moodle einen 

Evaluationsmodus (en: evaluation mode) [2]. Dabei wird ein Modell mit einem Teil der Daten aus 

abgeschlossenen Kursen der Moodle-Seite trainiert und mit dem verbliebenen Teil der Daten auf 

Richtigkeit überprüft [2]. Dieser Prozess wird zehn mal wiederholt. Am Ende werden der 

durchschnittliche F1-Score und seine Standardabweichung, sowie aufgetretene Probleme 

zurückgegeben [2]. Der detaillierte Prozess ist in Abbildung 3 dargestellt. 

 

Abbildung 3: Evaluationsprozess 

 

Der F1-Score liegt zwischen 0 und 1, wobei eine höhere Zahl eine höhere Richtigkeit und 

Präzision bedeutet [7]. Je höher die Standardabweichung, desto unzuverlässiger ist der F1-Score. 

 

Die Evaluation einer Modellkonfiguration kann auf der 

Übersichtsseite über die verfügbaren Modelle ausgelöst 

werden (siehe Abbildung 4), oder über die 

Kommandozeile. 

 

 

  Abbildung 4: Auslösen der 

Evaluation 

4. Einstellungen für Moodle Learning Analytics 

Die Learning Analytics Funktion muss in den Allgemeinen Seiteneinstellungen freigeschaltet sein, 

damit sie verwendet werden kann [8] (siehe Abbildung 5). 



 

Seite 5 von 6 

 

Abbildung 5: Moodle Learning Analytics ein- und ausschalten. 

 

Weitere Einstellungen können für Moodle Learning Analytics vorgenommen werden (siehe 

Abbildung 6). Insbesondere können das Ausführen von Learning Analytics Prozessen über die 

Moodle GUI erlaubt werden und Datenspeicherzeiträume festgelegt werden. Eine Einstellung, die 

man bedenken sollte, ist dass Moodle standardmäßig nach 20 Minuten das Sammeln und 

Weiterverarbeiten von Daten der Seite abbricht, was zu unvollständigen und fehlerhaften Modellen 

oder fehlenden Vorhersagen führen kann. Je nach Server-Kapazität und zu verwendenden 

Modellen sollte dieser Wert also erhöht werden. 

 

Abbildung 6: Einige wichtige Einstellungen für Learning Analytics. 

 

Wenn die Modelle regelmäßig verwendet werden sollen, um Vorhersagen zu erstellen, können 

„Scheduled Tasks“, also vom Server automatisch ausgeführte Vorgänge, eingestellt werden (siehe 

Abbildung 7). 

 

Abbildung 7: Einstellungen für „Scheduled Tasks“ für Learning Analytics 

 

Damit ein Modell auf einer Seite aktiv ist, muss es in der Modellkonfiguration eingeschaltet werden. 
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